
        

www.gruppe 153.de

Anschrift: 

GRUPPE 153 | Ev.-luth. Missionsdienst e.V.

Wettinplatz 1, 01640 Coswig

t: 03523 . 62706 | f: 03523 . 62707  

Konto: Evangelische Bank eG,

IBAN  DE11 5206 0410 0000 6166 30,  BIC  GENODEF1EK1

buero@gruppe153.de, › www.gruppe153.de

Sollten finanzielle Einschränkungen Ihre Teilnahme verhindern,  

sprechen Sie uns bitte an. Wir versuchen eine gemeinsame  

Lösung zu finden.

Sie möchten Teilnehmern mit finanziellen Engpässen die 

Teilnahme ermöglichen und / oder die Arbeit der Gruppe 153 

unterstützen? Wir sind dankbar für Ihre Spende.

Konto: Evangelische Bank eG,

IBAN  DE11 5206 0410 0000 6166 30,  BIC  GENODEF1EK1

Tagungsstätte:
Communität Christusbruderschaft Selbitz
Gästehaus
Wildenberg 33

95152 Selbitz

t:  0 92 80 . 68-50

f:  0 92 80 . 68-98 4

gästehaus@christusbruderschaft.de
www.christusbruderschaft.de
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GRUPPE 153 ist eine geistliche Weggemeinschaft,  
zu der Christen aller Konfessionen eingeladen sind.
Ihr Anliegen ist es, den christlichen Glauben als Einheit 
von
• religiöser Erfahrung
• geistiger Klarheit und
• gelebter Gemeinschaft
zu begreifen und zu gestalten.

        

8.-10. November 2019  
Christusbruderschaft Selbitz 

geistlicher leitfaden

www.gruppe153.de

Glauben. Fragen. Lieben.
	Impulse für ein christliches Leben

„ … so preist gott an eurem leibe …“  
– Der Körper als Glaubensinstrument
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Es ist ein immer wiederkehrendes Thema im Glauben, die 

Sache mit dem Körper. Auf der einen Seite ist er mit seinen 

Affekten und Antrieben eine Art dauernde Ablenkungsquelle 

von den sogenannten wichtigen und geistlichen 

Angelegenheiten. Hunger, Durst, Müdigkeit, sexuelle Lust, 

Unwohlsein – all das ist so prosaisch, alltäglich, irgendwie 

oberflächlich. Andererseits ist genau dieser Tatbestand 

Ausweis, dass wir lebendig sind, in Kontakt stehen, Verlangen 

haben nach mehr, als wir selber schon sind.  

Die schwankenden biblischen Sympathien für den Körper  

sind selbst Ausweis dieser Ambivalenz: die jüdische Bibel ist 

voller körperlicher Bilder; das Neue Testament ist eher  

skeptisch in Sachen leiblicher Bedürftigkeit.

Der Körper, das sind wir selbst. Und dennoch: Wir sind  

unserem Körper auch ein Gegenüber, gestalten ihn,  

beherrschen ihn teilweise, weisen ihn in seine Schranken.  

In dieser merkwürdigen Doppelbestimmung zwischen Körper 

und Ich stellt sich eine keinesweges leicht zu beantwortende 

Frage: Wie glaubt man als Körper, nicht nur als Geist? Und: 

Kann man auch mit dem Körper glauben, ihn sozusagen als 

„Hilfsmittel“ zum Glauben einsetzen? 

Darüber wollen wir sprechen, dazu gibt es Übungen und  

biblische Hintergründe. 

Das Wochenende wird in Selbitz zusammen mit Sr. Susanne 

Schmitt CCB durchgeführt, die neue Leiterin der Communität 

Christusbruderschaft auf dem Petersberg bei Halle.

Herzliche Einladung an alle Interessierten, 

Sr. Susanne Schmitt CCB 

Helmut Aßmann

        

information anmeldung

Ankunft:	 Freitag, 08. November 2019, ab 16.00 Uhr

Abreise: 	 Sonntag, 10. November 2019, ab 13.00 Uhr

Kosten: 
Zwei Übernachtungen inkl. Vollpension pro Person:
Einzelzimmer mit Dusche und WC:  	 132,00 Euro
Doppelzimmer mit Dusche und WC:  	 114,00 Euro

Tagungsbeitrag pro Person:  20,-	Euro

Bei kurzfristiger Absage entsteht eine Stornogebühr. 
Wir bitten um Verständnis.

Anmeldungen bitte bis zum 08.10.2019
·	über › www.gruppe153.de
·	mit nebenstehendem Abschnitt an:

GRUPPE 153 - Ev.-luth. Missionsdienst e.V.
Frau Ingrid Schuster
Wettinplatz 1, 01640 Coswig
t: 03523 . 62706

f: 03523 . 62707 
buero@gruppe153.de, › www.gruppe153.de

Hiermit melde ich mich zum Seminar „Geistlicher Leitfaden“ an 

vom 08. - 10. November 2019, Christusbruderschaft Selbitz

Name:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                   

Vorname:   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               

Straße:   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                  

PLZ, Ort:   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                

Telefon:   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                 

E-Mail:   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                  

Geburtstag:   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             

Einzelzimmer mit Dusche/WC    

Einzelzimmer einfach      

Weitere Familienangehörige mit Namen, Geburtstag

und gewünschter Unterbringung:

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 

Zur Bildung von Fahrgemeinschaften darf meine Telefon Nr.  

und Adresse weitergegeben werden. Wenn nicht zutreffend,  

bitte bei der Anmeldung mit angeben!

„ … so preist gott an eurem leibe …“  
– Der Körper als Glaubensinstrument


